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2   NeuhauseN. Wo und wie sich die 
Gemeinde weiterentwickeln will. 5   BurNout. Was gegen die Krankheit 

hilft und wie man sich vor ihr schützt. 11   KadetteN. Wer neuer Trainer wird 
und was sich sonst noch ändert.

Letzte Woche habe ich in der Ver-
kehrskommission des Nationalrats 
beantragt, dass die Schweiz die 

Hälfte der Kosten der Elektrifizierung der 
Hochrheinbahn von Erzingen nach Basel 
übernimmt. Der Antrag wurde leider abge-
lehnt, obschon die Wichtigkeit der Strecke 
nicht angezweifelt wurde.
Mit der Annahme der Finöv-Vorlage 1998 
wurde auch Geld für den Anschluss der 
Ost- und Westschweiz ans europäische Ei-
senbahn-Hochleistungsnetz versprochen. 
Die Einbindung der Strecke Erzingen–Basel 
liegt nicht nur im Interesse der direktbe-
troffenen Kantone Schaffhausen, Aargau,  
Basel-Stadt und der Landkreise Lörrach und 
Waldshut, sondern bringt einen Nutzen 
für die ganze Schweiz. Dass dieses Anliegen 
berechtigt ist, zeigt die stetig ansteigende 
Nachfrage im grenzüberschreitenden Ver-
kehr im Raum Schaffhausen–Basel–Boden-
see. Die Verbindung Schaffhausen–Basel 
über Zürich dauert eine Stunde länger, die 
kürzere Strecke mit den Dieselloks bietet 
kein adäquates Angebot und die Strasse 
ist keine Alternative. Die SBB sprechen in 
einer Studie von einem grossen Nachfra-
gepotenzial, Lückenschliessung, Verlage-
rungseffekten, tieferen Kosten sowie einer 
einheitlichen Tarifstruktur. Auch die Elek-
trifizierung des Eisenbahnabschnittes im 
Klettgau ruft nach einer Weiterführung. 
Bis zur Behandlung in der Sommersession 
hoffe ich, dass die Süddeutschen klare Un-
terstützungszeichen in die Schweiz senden 
und die sich momentan distanzierenden 
Aargauer erkennen, dass damit keine so 
gewichtigen Dossiers wie das Steuer- oder 
Flughafenabkommen verändert werden 
können. 

thomas hurter
Nationalrat, SVP Schaffhausen

GastKolumNe

hochrheinbahn: 
letzte Chancestrukturreform «von unten» her

Fusionieren bald weitere Gemeinden?

Das Legislaturprogramm 2013–2016, 
das der Schaffhauser Regierungsrat 
vergangene Woche vorstellte, brachte 
nur wenig Überraschendes zu Tage: die 
gros sen Projekte wie die Erneuerung des 
 Kantonsspitals, der Bau eines Polizei- und 
Sicherheitszentrums, die Realisierung der 
S-Bahn, dass Schaffen von Tagesstruktu-
ren, der Kernenergie-Ausstieg oder die 
Haushaltssanierung sind längst bekannt.

Vorlage an Kantonsrat im Sommer
Doch ein Schwerpunkt-Thema ist tat-
sächlich visionär und dürfte auch eini-
ges an Zündstoff bieten: «Überprüfung 
der Strukturen im Kanton Schaffhausen 
unter Einbezug der Stimmberechtigten». 
Wie Volkswirtschaftsdirektor Ernst Lan-
dolt ausführte, wolle die Regierung dem 
Kantonsrat noch vor den Sommerferien 

2013 eine Vorlage präsentieren, die als 
Grundlage für einen Grundsatzentscheid 
im Rahmen einer Volksabstimmung an-
fangs 2014 dienen soll. Sagt die Bevölke-
rung Ja, wird der Kanton in einem nächs-
ten Schritt konkrete Reformvorschläge 
erarbeiten, über die dann nochmals an 
der Urne abgestimmt wird. 
Wie die Stossrichtung aussehen wird, 
lässt die Regierung noch gänzlich offen: 
Von weiteren Zusammenarbeitsformen 
zwischen den Gemeinden über Gemein-
defusionen bis hin zur Schaffung eines 
Stadtkantons wird nichts ausgeschlos-
sen. Die Umsetzung soll dann bis ins Jahr 
2020 erfolgen.

Von «sh.auf» gelernt
Die Schaffhauser Regierung hat also vom 
Debakel «sh.auf» vor rund zehn Jahren 

gelernt – statt dass sie gleich vordefinierte 
«Ostereier» (Grossgemeinden) präsen-
tiert, die damals auf grossen Widerstand 
stiessen, soll die neue Strukturreform 
nicht von oben, sondern «von unten her» 
kommen. Deshalb soll die Bevölkerung 
besser in den Reformprozess involviert 
werden – eben beispielsweise über den 

Grundsatzentscheid an der Urne im kom-
menden Jahr. 

Kleine Gemeinden nicht ignorieren
Bei der Ausarbeitung der konkreten 
Vorschläge dürfte es dann wichtig sein, 
dass die Regierung nicht nur das kanto-

sChaffhauseN. Wie der Regierungsrat bei der Vorstel-
lung seines Legislaturprogramms 2013–2016 ausführte, soll 
anfangs 2014 die Bevölkerung an der Urne gefragt werden, 
ob sie eine umfassende Strukturreform des Kantons will.

VoN daNiel thüler

Der Regierungsrat stellt seine Legislaturziele vor: Christian Amsler, Ernst Landolt, Ursula 
 Hafner und Reto Dubach (v.l.). Rosmarie Widmer Gysel fehlt krankheitshalber. Bilder: Daniel Thüler
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Projekt «Bollwerk» in Eglisau: Der Projektfortschritt ist unter anderem mit dem Spatenstich sichtbar

das städtchen lebt – trotz der Grossbaustelle
eGlisau. Mit dem Spa-
tenstich am Freitag erfolgte 
der definitive Startschuss zur 
Überbauung «Bollwerk» mit  
zwei Ladenlokalen, acht Woh-
nungen und Parkplätzen.

VoN marCel tresCh

Im April vor drei Jahren haben die Egli-
sauer Stimmberechtigten mit überzeu-
gendem Mehr dem Bauprojekt «Boll-

werk» von Oliver Schwarz Architekten, 
Zürich, auf dem Grundstück der einstigen 
Metzgerhalle zugestimmt und den nöti-

gen Baukredit gesprochen. Zwischenzeit-
lich wurde geplant, Bauvorbereitungen 
erledigt, Verhandlungen mit den Nach-

barn und den kantonalen Behörden ge-
führt sowie die finanzielle Tragbarkeit 
für die Gemeinde geprüft. «Wir freuen 
uns, dass nun die Bauarbeiten starten», 
erklärte Peter Bär, Hochbauvorstand und 
Präsident der Baukommission, beim Spa-
tenstich am vergangenen Freitagmorgen 
bei eisigen Temperaturen und Schneefall. 
Mit dem Rückbau der Gebäude wurde 
bereits anfangs Februar 2013 begonnen. 
Mit dem Startschuss zur Bauausführung 
entstehen mitten im Dorfzentrum von Eg-
lisau acht Wohnungen, zwei Ladenlokale 
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Clyde Script 
Freizeitschuh, 
Gr. 39-46

59.-
Konkurrenzvergleich

129.-

Court Vulc
Skaterschuh, 
Gr. 40-44

49.-
Konkurrenzvergleich

129.-

Cyclone DLX 
Herren 
Outdoor-
schuh, 
Gr. 42-46

99.-
Konkurrenzvergleich

170.-

Roma 
Freizeitschuh, Gr. 40-46

59.-
Konkurrenzvergleich

129.-

Landau S
Skaterschuh, 
Gr. 40-44

49.-
Konkurrenzvergleich

119.-

Redburn GTX 
Damen 
Outdoor-
schuh, 
Gr. 37-41

 139.-
Konkurrenzvergleich

200.-

Revolution 
Herren Laufschuh, 
Gr. 40-46

59.-
Konkurrenzvergleich

99.-
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Im Herbst 2014 soll der Neubau «Bollwerk» in Eglisau fertig erstellt sein. Visualisierung: zVg


